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Die orthodoxen Kirchen
LIX1

Robert Stupperich
zum 65. Geburtstag

zugeeignet

Gewiss bringt die Zeitschrift des Moskauer Patriarchats2 weiter-
ln allerlei Nachrichten aus den einzelnen Diözesen, die Ein-
ücke in das innere Leben der russischen Orthodoxie vermitteln. Es
ln-d aber stets nur Mitteilungen positiven Gepräges, die der
eser auf diese Weise erhält: Gemeinclefeste, Besuchsreisen der
schöfe, das Gedenken an einen der Diözese oder der Gesamtkirche

r v
^onn b0i l):i|.'ii::ni|:il>i'ii im Text oder in den Anmerkungen eine Jah-

«ani fehlt, so ist stets 196ft zu ergänzen. Bei Uaticniiij|cn im Text und in
Anmerkungen ist stets der j|ro<|oriaiiisclic Stil vorwendet worden.

1965 orat,lr z"r Orthodoxie allgemein: Oliver Clément: L'église orthodoxe, 2.Aufl., Pa•aris

hel
' re88es Universitaires de France. 128 S. (Coli. « Que sais-je ?•, Nr.949) // Panagiotia N. Trera-

lijij ' Uo8n»atique de l'église orthodoxe catholique, übersetzt von Archimandrit P. Dumont,
0. p .V.0U8- Desclée de Brouwer, und Ed. de Chèvetogne. C«) S. // .Jacobus P. M. van der Ploeg
Aalst-we8terSchaft ™ cel!baat in de Oosterse Kerk, in CO 20/IV (1968), S.241-261 // P. van der
heìiìK„' ati(m,l'Ì8iiie in de Oosterse Kerken, ebd. 202-280 // Bischof Nikolaus von Makariopol: Das

eucharistische Opfer. Auslegung der orthodoxen Liturgie (bulg.), Solla 1968, 281 S.

Bott-nif.
° ''' Koev: Die dogmatischen Beschlüsse der vier ersten ökumenischen Konzilien (zur

S*niktu H*1"*611 Natllr Jesu-CnrIat'; h"!«-)- Solia 1908, 102 S. // Wilhelm de Vries SJ: Die
^OntiflM aer Kin'lic gemäss dem IV. Konzil von Konstantinopel (809/70), in: Archivimi Uistoriae

"Mae VI (1968), s.7-42.
<le ''Insti. '"" °' l>etzol(1 : Strittige Probleme im orthodoxen Eherecht, Paris 1907. Publications
(Die EkVl St'üe"V8- lß7 S. // Erzbischof llasileios (Vasllij): Ékklc/.iologija sv. Vasilija Velikogo
SabevTvfl0l°8ie llc9 hl- Basileios cle8 Grossen), in VRZBPÊ 62/63 (1968), S. 122-150 // l'odor

jj Ule Kalenderfrage (bulg.), Sofia 1968. 82 S.

'•Nov s ,r .Uo Kesamtorthodoxe Tagung In Chanibésy bei Genf berichtet G. Aug. 161-163; CV
'' -ljt.; Vtizui'6 64 (Okt./Dez.). S.18:1-210.

ste S|n(1
:'Cn den monatelangen Streik der Hafenarbeiter an der amerikanischen Ost- und Golfkü-

8e't Deze °h UnterIagen aus den Vereinigten Staaton (Zeitschriften und Zeitungsausschnitte)
1j?, li)88 "icht (rechtzeitig) in Hamburg eingegangen.

Il: i4 /-T ,ur &urrussischen Kirche: G. Fedotov : The Russian Religious Mind, 1:10-1:1. Jh.;
^oei ielò Caml>rldge (Mass.) 1966. Harvard University Press. XVI, 432; XVI, 424 S. // Yves-
r°Vsky p0u.vler: Perspectives russes sur l'église, un théologien russe contemporain: Georges
Floods der*"9 1968' Ce"tllrion- 176 S. // Johannes Chrysostomus OSII: Kirchengeschichte Russ-
Rus8kaja p'lcsten z«lt. Band III, München 1969. Pustet. 285 S. // Graf A. A. Sologiib (Hrsg.):
"»ad I j Wvo8lavnaja Cerkov zagranlcej (Die Russische Orthodoxe Allslandskirche. 191.8-1968),
aaüer Èlch alem l0m' auS8ltaJ» Duchovnaja Missija v Ierusalimê. 760 S., über 500 Abb. // Alex-
8tos Tln'iotl ninoy ; Tllc ,)iarv of a Rllasi,ln Prie8*, übers, von Helen Iswolsky, engl, von Kalli-
5e"gIon unf o^"™' J'01"'011 1067. Faber and Faber. 265 S. // E. Dubnaltis: Der Kampf gegen

önigstein I
ktliehkelt in den sowjetlsiertcn baltischen Ländern Estland, Lettland und Litauen,

I-Udo'l'f
m

l"""S 1968'ln8t' ltft>ti"im- »8 s-
:Un8en Hb«, lUlcr (Hrsg.): Die altrussischen biographischen Erzählungen und liturgischen Dioh-

v l4> // H n
W' Bor'8 uni1 Gleb' M«ncl,cn loe7- w- Fink Verll'8- X[I(. i)!) s- (Slavlsche Propy-

ai>8. Verl D'Pmann: Der Einfluss der Kirche auf die moskowitisebe Staatsidee, lierlin 1907.

(.*'' ^»PenfiH?8'*14' 202 S' (Q"ell°n und Untersuchungen zur Konfessionskunde der Orthodoxie).
M°8kauer s

^01' moskovskich soborov XVI vSka v rerkovnom izkusstvC (Die Bedeutung der

«hantln P "" (ies ll1',h'8 riir dte kirchliche Kunst), in VB.ZEPÊ 64 (Okt./Dez.), S.217-260 //
'23l-24o. poull(li8: Le starets Palsslj Velitchkovskij (1722-1794), in: Orthodoxia 39 (1968),

"«ssland ar'1 Stasiewskl: Die kirchliche Organisation der deutschen katholischen Siedlerin
'. • Festschrift für Maargoter Woltner zum 70. Geburtstag, Heidelberg 1967, S.270-283.
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zugeordneten Heiligen. In diesen Rahmen fällt etwa der von Bischof

Benjamin von Irkutsk in seiner Diözese am 13./14. Juli zelebrierte
feierliche Gottesdienst anlässlich der 50-Jahr-Feier der Kanonisierung

des 3. Bischofs dieser Diözese, Sophronios (reg. 1753-1771 ; geb.

1703 in der Ukraine) oder der vom Patriarchen Alexis am 30.

September während seines Urlaubs dem Geistlichen Seminar in Odessa

abgestattete Besuch3. Von all den vielen Schattenseiten, die das

kirchliche Leben unter dem wachsenden Druck des Staates
aufweist, ist hier nichts zu lesen. Man ist in dieser Hinsicht stets von

neuem auf Nachrichten aus anderen Quellen angewiesen, deren

Zuverlässigkeit nicht immer überprüft werden kann, deren Richtigkeit

sich aber nach Ablauf einer gewissen Frist häufig erweist. Dazu

gehören Angaben über das Vorhandensein religiös geprägter
Kreise, von denen in den letzten Berichten schon die Rede war

und deren Zielsetzung eine Veränderung des politisches Gepräges

des Rätebundes auf Grund religiöser Erwägungen ist. Jüngst ha

man von solchen Zirkeln in Leningrad erfahren, wo sie sich nach

dem bedeutenden Emigrations-Theologen Berdjaev nennen sollen •

- Daneben bringt die Zeitschrift des Patriarchats weiterhin kurz

Predigten, Gedenkaufsätze für Heilige und Patriarchen oder KU'

chenväter, Beiträge über kirchcnmusikalische Fragen, die Überse

zung von Psalmen, Berichte über ausländische kirchliche Ereigne
oder Reisen orthodoxer kirchlicher Vertreter zu Heiligtümern ue

Auslandes, etwa Deutschlands oder Italiens; auch der «Chris
liehen Friedensbewegung» wird wieder umfänglicher Rau

gewidmet. - Der neugeweihte (vgl. unten S.4f.) französischeortn
doxe Bischof Peter (L'Huillier) berichtete nach der Rückkehr von

seiner Weihe in Moskau, die religionsfeindliche Werbung
habe manchmal die gegenteiligen Folgen. Die Zahl juge

licher Kirchenbesucher sei wesentlich grösser als vor fünf bis se

Jahren ; auch die Zahl der geistlichen Berufungen habe zugeno

men, wodurch eine bessere Auswahl für die Seminare ermögn

werde. Man könne mit 40 bis 60 Millionen («mehr oder T0Xßa&

praktizierender Christen (also offenbar einschliesslich der INJ

3 StO Okt. 11-13; 2 Nov. 12f. .-Aß
1 2 Sept. 25-27 ; FAZ 30.1.1969, S. 1 (Claus Gennrich : Hintergrw

des Moskauer Attentats). 6(j_68 //
¦' Dazu vgl. .Woran scheitert die sowjetische Kellgionskritlk Ì», in HK I'eD'196";.uK 21-29

Peter Keddaway: Freedom of Worship and Law, in: Problems of Communism J,1"'A çiien8e'
(Zusammenstellung von Beschwerden Gläubiger über ungesetzliches Vorgehon staatlicher s dazU;
gen religioso Veranstaltungen; weithin Tatsachen, über die In dor IKZ schon borichtet wur •

Urkunden, ebd. S.86-114).
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orthodoxen) im Rätebunde rechnen6. - Das Kloster des Hl. Hiob
Zu Pocaev in Wolhynien ist, wie man erfährt, nunmehr völlig ge-
Schlossen worden; die Mönche wurden anderswo untergebracht,
einige auch verschleppt7.

Verschiebungen innerhalb der Diözesen hat es in den letzten
Monaten des Jahres 1968 nur wenigo gegeben. Bischof Michael von Tichvin,
Vikar dor Diözese Loningrad, wurde seines Amtes als Rektor der Leningra-
uer Geistlichen Akademio enthoben; ihre zeitweilige Führung wurde dem
Seminar-Inspektor, Archimandrit German, übortragon, und Michael selbst
zum Bisehof von Astrachan und Enotaev ernannt ; die Verweserschaft des
Bischofs Poimén von Saratov und Volgograd hier war damit beendet. Der
*uschof von Ivânovo-Kinsesmâ, Polykarp, und Erzbischof Thoodosios von
faenza-Sarànsk (der Hauptstadt des Mordwinen-Gebietes) tauschten ihre
rj'özesen8. - Am 12. August starb der ehemalige Metropolit von Küjbysev
(Samara), Manuel, im Alter von 84 Jahren».

Die Hl. Synode nahm am 30. Juli den Bericht über die gesamtor-
hodoxe Synode in C'hambésy bei Genf (8.-15. Juni) zur Kenntnis; das

r°Wiche Aussenamt wurde mit der Durchführung dor Beschlüsso beauf-
agt. Darauf erfolgte ein Bericht iiber die Vollversammlung dos ökume-

nischen Rates in Uppsala (4.-19. Juli), deren Ergebnisse lebhafto Genugtu-
fig auslöston, sowio weitere Berichte aller Art, auch über die äussere Aktivität

der Kirche10.

Mai/Juni empfing der Patriarch im Anschluss an die
50 T 1 Io"Jahr-Feier der Wiedererrichtung des Moskauer Patriarchats den

triarchen Benedikt von Jerusalem, der als einziges griechi-
es Oberhaupt einer Kirche die.se Tagung besucht hatte und dort

gesichts des durch Moskauer Vorbehalte verursachten Fernblei-
ns des Ökumenischen Patriarchen - als Leiter der «Ur-Diözese des

nstentums» sehr geehrt worden war. Benedikt besuchte u.a. Mos-
"> Leningrad sowie das Kloster Zagórsk. - Zu Kfar Himä im

anon wurde eine ständige Vertretung des Moskauer Patriar-
' '*»** eingerichtet11.

°Trtn- heute VI/25 (1968), S.18f.
8

ÜB Nov. 95.
,~S°Pt-4f.; StO Okt. 5,68.

nict,t »en
cl' «W. Viktor Vlktoroviü Lemeäevskij, geb. Luga/Ooiiv. St.Petersburg (Jahr wird

8t"petersllnnt>' St"'L u"flln«8 die Hechte, 1911 infolge eines Gelübdes Mönch, stud. 1916-11)18 in
^lo«ese St'p8' ''""" 0c'st"<'l'('r dort, 192:) Archimandrit und Bischof von Lüga sowie Vikar der
als Vikar | -Jjraburg, kämpfte gegen die Kircho der Erneuerer, wobei er grosse Erfolge hatte. 1928

faltete sniu.,?'"8101"0'' BP*«>Me nach Sérpuohov berufen, wo er gegen die Josephlten kämpfte, ver-
" ' '" kar(russ.:Ceboksary/Tschuwaschenland) und Kiijhysev

I960 cand. theol.: Z Okt. IS-16 StO Nov. 23-25 (mit

altf!tesiiiif "SKaucr Eparohle nach Serpuoh
LSam<ira) i .T,,''1" 1)iüzes0" Orenburg, SupaSkar
Bild). ' w K"bischof, 1962 »Metropolit; 191

lo ¦

1968 Q
0Sept- 1_4 st0 Okt. 4, 43-58 (über Uppsala, mit Bildern) ; vgl. IKZ

;A209f-, 236 f.

6.IX iQfiQNov' 4~10 (mit Bildern); dazu Friedrich Wilhelm Fernau in NZZ
' »OB, S.3. - POC 18/II-III (1968), S.296.
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Neben dieser nach aussen gerichteten Aktivizät nahm Patriarch Alexis

zu verschiedenen aussenpolitischen Geschehnissen Stellung. Am
14. September tadelte er einige Mitglieder dor «Christlichen
Friedensbewegung» wegen ihrer Stellungnahme gegen die «Besetzung» der
Tschechoslowakei in der Nacht 20./21. August. Aloxis legte dar, dass dieser

Begriff im vorliegenden Falle nicht verwendbar sei, da lediglich die

fünf mit der Tschechoslowakei verbündcton Staaten des Warschauer Paktes

die Verteidigung der sozialen Ordnung dieses Landos gesichert hätten.
- In einer Weihnachtsbotschaft (29.Dezombor) rief dor Patriarch aUe

Mächte zu weiteren Schritten in der Abrüstung auf. - Für den 1.-4. Ju'1
1969 berief Alexis eine Kirchentagung nach Moskau oin, die sich «mit dei

Sache des Friedens und der Zusammenarbeit unter den Völkorn» befassen
soll12.

Im Jahre 1967 sollen sich im Rätebundo 5047 Menschon dem Baptismus

angeschlossen haben. Die Baptisten besitzen 5000 Kirchen unö
100 Theologiestudenten. Die Zahl der Mitglieder wird mit 550000 angegeben13.

Da man sonst von 5 Millionen gehört hatte, handelt os sich in
diesem Falle wohl um Familienoberhäupter.

Die Lage dor 2250000 Juden im Rätobunde ist nach wie vor

schwierig. Viele von ihnen haben keine religiösen Bindungen me111'

manche sind mit Andersgläubigen (oder Gottlosen) verheiratet und o

Gemeinde dadurch entfremdet. In den Jahren 1965 und 1966 erhielte
(insgesamt 3000 Juden die Erlaubnis zur Auswanderung ; oino sole

Möglichkeit besteht seit dem Abbruch der diplomatischen Beziehung»
dos Rätebundos mit Israel im Juni 1967 nicht mehr. Die Zahl der Gottes-

dienstbosucher in der Moskauer Hauptsynagogo beträgt an «gewoH

liehen» Sabbaten etwa 50 (von 500000), meist im Alter von Rentnern,
danobon einige Gäste von ausserhalb, etwa aus Georgion Zugereiste, v

^

Zahl der Synagogenbesucher in Buchara (mit 30000 Juden) liegt höhein

Moskau sollen drei georgische Juden an dor Hauptsynagogo theo lofe

sehe Studien betreiben. In den mittelasiatischen und kaukasischen
bieten bestohen verschiedentlich sophardischo und aschkonasische T

moindon nebeneinander, zwischon denen es manchmal zu Reiber
kommt. Doch kann os sein, dass beide Gomeindon nur oinon Ran

haben, wie in Tiflis, wo er allerdings 1967 starb1'1. - Anlässlich sein

75. Geburtstages am 23.Februar 1969 erhielt der Moskauer Ober-BaD
ner Jöhüdä Leib Levin den Besuch von Rabbinern und Goistü
verschiedener christlicher Bekenntnisse aus den Vereinigton Staai,en'

n
nen er boi dioser Gelegenheit zu beweisen vorsuchte, dass das Jude
im Rätebundo nicht behindert werde15.

Am 30. Juli wurde der 42jährige Archimandrit französische

Abstammung, Pierre (L'Huillier), unter dem Namen Peter '

Moskauer Patriarchats-Exarchen für Frankreich ern»
und am 12. September in Leningrad zum Bischof von Korsun

12 2 Okt. 2f. StO Okt. 9f. - W 30.XIL, S.3. - FAZ 23.XII-. S.4-
13 Solia 22.XII., S.5. pe0-
11 David Korn in JW 17., 24.X. - Barnot Litvinoff: A Peclll'f*e ob-

pie, London 1969. Weidonfeld and Nicolson. Ein Auszug daraus in «¦"
server Review» 23.11.1969, S.23.

15 FAZ 24.11.1969, S.3.
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Chersones geweiht16. - Das unabhängige russische Theologische
Seminar des Hl. kSergius in Paris (1925 gegründet) hält weiter-
nm an der russischen Unterrichtssprache fest, obwohl der Nachwuchs

aus den eigenen Reihen fast aufgehört hat. Unter den 18

Studenten befinden sich heute Griechen, Südslawen, Libanesen
Und orthodoxe Amerikaner. Neben dem Rektor und einem Sekre-
tar stehen 12 Unterrichtskräfte, darunter zwei Damen. Freilich
smd mehrere Lehrstühle nur behelfsmässig besetzt, und die
Beschaffung von geeignetem Nachwuchs für das Lehramt bildet eine
ernste Sorge. - Das orthodoxe St.-Dionvs- Institut, dessen

"aüptaufgabe es ist, die Orthodoxie den Abendländern verständen

zu machen, untersteht dem Patriarchat »\lexandrien und
unterteiltet in französischer Sprache. Neben dem Rektor (Joh.E.Kova-

Vskij) und dem Dekan (Peter Kovalevskij) stehen ein Sekretär
nc> acht Lehrkräfte, die verschiedenen Jurisdiktionen und Nationen
"gehören. Es gibt 28 Studenten, darunter einige Frauen; viele
avon sind Westeuropäer. - Das Seminar des Moskauer Patriarca

in Villemoissons (Seine-et-Oise) ist HMi4 eingegangen17.

Am 30.Juli wurde Bischof Alexis (van der Mensbrugghe) zum
'schof von Philadelphia in don Vereinigten Staaten und Hilfsbischof

Ces Moskauer Patriarchats-Exarchen für Nord- und Süd-Amerika,
°nathan, ornannt. - Am 16. Oktober beging das russische St.-Vladimir-
srninar in Neuyork im Beisein zahlreicher Hierarchen und Geistlicher

i','." ^Ojähriges Bestehen. - Am 28.September wurde zu Wurtemberg bei
wood City (Pa.) das erste orthodoxe Nonnenklostor mit eng-

seher Sprache für Angehörige aller Jurisdiktionen des Landes einge-
6lnt- Don Ritus für dieses «Verklärungs-Kloster» vollzog Metropolit Ire-
il"s von der unabhängigen orthodoxon Kirche russischen Ursprungs in

®rika. An der Einweihung beteiligten sich drei weitere Bischöfe, darun-

Bi .i
Loitor (lor unabhängigen rumänischen Kirche und oin griechischer

isohof. _ d;p orthodoxe Kirche Alaskas rüstet sich, im Jahre 1970 ihr
fahriges Bestehen zu feiern18.

j,
ûie Ukrainische Autokephale Orthodo.xe Kirche (UAPC) in

°Pa mit Zuständigkeit für West- und Mitteleuropa, aber auch

(Okt/nSt0 °kt' 5; Nov- ,M2 (Beschreibung der Woiho); VRZEPÉ 64

Pfc' ,Hi7-178 (mit Bild); E l.XIL, S.607; Gl. Okt./Nov. 225.
Illstl»ut i.rrr, ''.'"'• e'üU- Paul,geb. Purls 3. XII. 1926 als Franzose, trat als Student in ilas St.-Dionys-
^""«ralkur i?" ''" '""' «lelchsielt|l. *Mr Orthodoxie über, dort 1041) Alisolvent, 11)53 Leiter der

,s- 1961 T
'¦°S Moskauer Exarchats für Westeuropa, September 11)54 Mönch und Geistlicher in

^'"niundrit ''"'r 'l,r rninz<"l3is<'b-russisehen Pfarrei In Paris, wo er französisch zelebrierte, 19«0
"ber the,,!,,,,-' \'M~ '''<'' the°l- der Mosknuer Akademie; veröffentlichte eine Anzahl von Aufsätzen

."«»logische Fragen.

"StnIOH VHI <I%S>' «117-119.
*Htei*.? 0kt' (i- Solia 10. XL, S.4. - Solia 13. »\„ S. 1, 3f., 7 (mit Abbilden,

x ' " Bolla 1°- Xl ' S-4' - So1
'• - NYT 29. IX., 4.X. (gleichlautend)
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für Australien, Neuseeland und Südamerika hat am 26. März
1969 ihr Oberhaupt, Metropolit Nikanor (Abramóvyc),
ehemals Erzbischof von Kiev, in seiner Residenz Karlsruhe-Durlach
im Alter von 85 Jahren durch den Tod verloren. - Die Leitung
der Gemeinden in Südamerika wurde nach seiner Bischofsweihe

am 13. Oktober vom bisherigen Arehimandriten Hiob(Vasyl' Ska-

kâl'skyj) übernommen. - Gemäss einem Beschlüsse des Bischofs*

rats der Kirche während einer Synode in Bawn Brook 13./14.AU-

gust wurde am 17.November die Inthronisation des Bischofs
Alexander von Chicago vollzogen. Weiter beschloss man auf der

Tagung die Errichtung eines Verwaltungsgebäudes für die Kirche

(in Bawn Brook sowie die Abhaltung von Pfarrertagungen
wenigstens jährlich einmal. - Die ukrainische Jugendorganisation
in Amerika trat in einem Aufruf für Fortsetzung der Pflege der

ukrainischen Sprache innerhalb der amerikanischen Kirche
ein. Der karpaten-ukrainische Jugendverband in Amerika spi'actl

sich mit 18:1 Stimmen für die Beibehaltung des julianischeu
Kalenders aus19.

Der insgeheim geweihte uniert-ukrainische Bischof Basil©1

(Velyckovs'kyj) ist um die Jahreswende 1968/69 in Lomborg von der rat
bündischen Sicherheitspolizei verhaftet worden20. - Als Nachfolger d

nach Pittsburg (Virg. ; Amerika) versotzten uniert-ukrainischen Bische

Kocisko wurde der Geistliche Michael J.Dudick zum Bischof v

Passaic ernannt. - Im Jahre 1969 soll eino Gesamt-Ukrainische Unie

Synode abgehalten werden. Sie will sich mit der Frage der Verwendu
des Englischen im Gottesdienst, der Zahl dor kirchlichen Feiertage fuT

unierten Ukrainer und der Ordnung der ukrainischen Messliturgie
schäftigen. Kardinal Josef Slipyj sollte nach seiner Rückkehr aus Aus

lien Ende Oktober die nötigen Schritte einleiten21. fl.
Auf der ersten Pastoralkonferenz der 13 unierten Priester des V

natsReichshof (Rzeszów) in Galizien (Polen), an der 11 Geistliche teil«

19 FAZ 28. ILL 1969, S.4. - RC Jan./März 1969, S. 13. - RC Okt./D°z' £
Jan./März 1969, S.15 (vgl. IKZ 1968, S.63). - Solia 13.X., S.6; 29.IX-, °'d,6

Bischof Hiob. geb. KrcmencSc 1.1.1914, trat 1928 dort ins Geistl. Seminar und 8I,iU5Jh joij«
Laura des hl. Hiob von Pocaev ein, dort 193« Mönch und Hierodlakon, 1938 Hieromonach, „ng]jin-
nach Cholm, 1943 Heeresgelstlicher in der ukrainischen Nationalarmee, 1945-1947 von dei ^^
dem in Rimini (Italien) interniert, wurde dann Geistlicher In England, 1951 in Kanada " a|,i«
Sekretär Metropolit Hilarions, 1964-1987 Geistlicher an der Universität von Manitoba, un (ler
Wallfahrten ins Hl. Land und auf den Athos, 19Ö3 Archimandrit, trat 1908 in die Gelati«"
Vereinigten Staaten ein: HC Jan./März 1969, S.13f (mit liild).

2°FAZ 28.11. 1969, S.4. T g 3-
21 Solia 29.IX., S. 5.-Catholic Star (Washington) 24.X. ; Solia 8. XU-^,..
Literal m- zur unterteil ukrainischen Kirche: Tvory Kard. Iosyfa Josef SllpyJ' ycrii.n''

noho archy-Jepiskopa (Die Werke Kardinal Josefs Band I, Rom 1908. Università (leg CoUocil
426 S. // W. Dushnyck: The Ukrainian-Rite Catholic Church at the Ecumenica ^loD.
1962-1965, Neuyork 1967. Shevchenko Scientific Society. 192 S. (Ucrainian Studies, WW-

vol. 5). jjcrai"''
Monumenta Ucralnae Historien, Band V: 1702-1728, Rom 1968. Università ileB

X»X, 434 S.
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men, wurde die immer noch spürbare Abneigung römisch-katholischer
Geistlicher gegenüber der Union sehr bedauert. Ausserdem beriet man
Fragen einer Vorbereitung der Kinder auf ihre erste Beichte22.

Der Leiter der orthodoxen Kirche Polens, Metropolit Stofan
(Rudyk), ist am 31.März 1969 im Alter von 78 Jahren plötzlich in
Warschau gestorben22».

Bei einer Besprochung orthodoxer und unierter Geistlicher aus der
"8t-Slowakel in Kaschau am 4. und 5. November wurde man sich darüber
einig, die durch dio erneute Trennung beider Kirchen entstandene
Spannung innehalb der Gemeinden möglichst zu beruhigon. - In der
^ozeso Prag besprach eine Pfarrertagung Fragon dos Roligionsunter-
r'°hts für die Kinder sowie die Herausgabe eines Gedenkbandes für den
'«42 hingerichteten Bischof Gorazd anlässlich soinos 90. Geburtstages. Ein
"-"»nstlicher aus Trebitsch in Südmähren wurdo in den neugegründeten
tschechischen Friedensrat in Brunn abgeordnet23.

in seiner Neujahrsansprache 1968 unterstrich der Metropolit
r Moldau in Jassy, Justin, die ausgeglichenen Beziehungen
!Schen Kirche und Staat in Rumänien: sie habe nicht die Rolle

nes Wächters des Staates gespielt, aber auch der Staat habe ihr
lne Schwierigkeiten gemacht. Gläubige seien in der Öffentlichkeit
°ht benachteiligt und fühlten sich wie alle ihrem Vaterlande
veröden. Weiter gedachte der Metropolit des Verhältnisses zu Pro-

-p,
anten und römischen Katholiken sowie des Besuchs des Wiener

rzbischofs, der Kardinals Franz König, in Rumänien. - Eine
Gliche Nationalversammlung am 4. Juni 1967 nahm eine Ände-
8 des Statuts der orthodoxen Kirche an, die später vom Staate

tätigt und in Kraft gesetzt wurde. Danach gibt es wieder Erz-
|. ^ster als Vikare für sieben Suffragan-Bistümcr und bischöf-

° e Vikare für die fünf Erzbistümer, die alle der Hl. Synode an-
°ren. - ln ejnei. veröffentlichen Predigt wird gegen die Ehe-
eidung Stellung genommen24.

]çe-
^'e Schule für Kirchensänger im Kloster Neam^ führt ihro Tätigehe

l°rt' ~ An m°hreren Orten der Diözese Moskau und im südlichen Bu-
n and sind kirchliche Gebäude erneuert worden25.

800nivT Pfln03tgemelnden des Landes (die seit 1922 bestehen) haben
W Mitglieder, 900 Kirchon und 200 Geistliche26.

4^°V' 549'

«Ö^-IV. 1969, S.4.
«SXV/8(19M),8.e2.

50-53 n Jan-/Febr. 105-108. - Ir. 1968/III, S. 395. - MMS Jan./Febr.
''eher o.®zu ein Aufsatz obd. 150-162, der sich mit der Familie in christ-

*5S* beschäftigt.
>« o ,H Mai/J„ni 348-350. - Ebd. 345-348.

Solia 22. XII., S. o.
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Die rumänischen orthodoxen Gemeindon in Amerika begingen am
1.Dezember don 50. Jahrestag dos Anschlusses Siebenbürgens an das

Königreich Rumänion. - Am 5. und 6. Oktober tagte unter Leitung des

unabhängigen Bischofs Valerian (Trifa) in dor Kathedrale von Detroit
erstmals die orthodoxe Bruderschaft. - In einem Aufsatz wird dio Notwendigkeit

einer Erneuerung der rumänischen Orthodoxio unterstrichen, die

parallel zur Erneuerung der römisch-katholischen Kirche gehen müsse2 •

In der bulgarischen Kirche wird das innere Leben weiterhin

gut organisiert. Man veranstaltet Reisen Gläubiger in Klöster, zu

Nachbargemeinden sowie Kirchentage; die Bischöfe unternehmen
fortlaufend Visitationsreisen. Auch kirchliche Jubiläen werden zur

Förderung des Glaubenslebens feierlich begangen. Am 25. November

gedachte Patriarch Kyrill in einem Rundschreiben des 1100-

Todestages des Slawen-Apostels Kyrill ; eine vom Staate
ausgewählte Abordnung, der auch ein orthodoxer und ein katholischer
Bischof angehören, legte in Rom an seinem Grabe einen Kranz
nieder. Ein Aufsatz rief die Erinnerung an den 1000. Todestag des

bulgarischen Zaren Peter wach. Vor allem aber gab der 100.
Geburtstag des Metropoliten (seit 1914) Neophyt von Widdin am

29. September Anlass zu einer eindrucksvollen Feier, an der auoß

der Staat sich durch die Verleihung des Kyrill- und Method-

Ordens I.Klasse beteiligte28.

Aus einer Liste der Arehimandriten des Verklärungs-Klosters "
Tirnowa ergibt sich, dass diese in den letzten Jahren nicht mehr leben

länglich amtieren, sondern häufig - oft nach zwei Jahren - ihr A
verlieren und dann als Mönche im gloichon oder einom anderen K'oS

leben; oin Archimandrit hatte das Amt mehrere Male (1941-1V '

1953-1955, 1957-1964) inne. - Am 26.Mai wurde in einem Dorfe »e

Kürdzali eine Kirche eingeweiht29. - Nach Abschluss des 9. Internation
len Jugend-Festivals trafen sich am 5. August junge Christon in der A ^
demie des Hl. Klemens von Ochrida, um Fragen des Glaubons zu erörtern

Patriarch Kyrill weilte vom 18. Oktober bis 2.November
^

Patriarchat Moskau und besuchte dio Städte Leningrad und Mof'
Endo Dezember stattete Metropolit Nikodem von Loningrad und La b

der bulgarischen Kirche einen Gegenbesuch ab und besprach sich rm

Hl. Synode. - Vom 9. bis 18.November weilte der Warschauer Metrop^
lit Stefan (Rudyk) in Bulgarien. - Ausgangs 1968 nahm die &irc ?aft
der 90-Jahr-Feier der Befreiung dos Landes von dor türkischen Herrs
lebhafton Anteil31.

Solia 10.XL, S.3; 24. XL, S.4; 8.XIL, S.lf.; 22.X1L, S.5, 7

Bildern). - Solia 13.X., S.5. - Ebd. ,7;28 CV 1.11.1969, S.lf.; FAZ 14.11.1969, S.6. - CV 1.11.1969, *>-°

21.11.1969, S.2-4.-CV21.XL, S. 1-5 (mit Bildern).
29 CV 11.X., S.10-12; 11.1.1969, S.9.
30 CV 21.1.1969, S. 12-15. T
31 CV 21.X., S.16; 11.XL, S. 16. - FAZ 27.XII., S.4.-CVl-IÜ-

S.l-9; 1.1.1969, S.9-13.
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Ber Leiter des bulgarischen Klosterhofs in Moskau (seit Oktober
1964), Archimandrit Philaret, wurdo von diesem Posten abberufen und
am 28. Juni zum Bisehof von Vclic'ko und Vikar der Diözese Sliven
geweiht. Nachfolger im Kloslerhof wurde am 5. Oktober Bischof Gregor von
Krupnik, Abt des Klosters Trojan. Die russische Hl. Synode stimmte dieser

Ernennung zu (wozu sie also berechtigt ist). - Am 14. September
Wurde dor bisherige Geistliche Lehrer am Sofioter Geistlichen Seminar,
Archimandrit Gerasimos, als neuer Abt von Backovo eingeführt und am
17.November zum Bischof von Branicevo geweiht. Kür fünf geistliehe
Erholungsheime wurde ein Urlaubsplan fur jeweils 2% bis 3 Wochen
veröffentlicht, in dessen Rahmen sich die Geistlichen zu fügen haben32.

Das 15jährige Bestehen der makedonisch-bulgarischen
Gemeinde in Melbourne (Australien) am 12.Mai wurdo durch einen feier-
hehen Gottesdienst begangen33.

Ahnlich wie die bulgarische, sucht auch die serbische ortho-
oxe Kirche in Südslawien immer wieder enge Fühlung mit dem

32 CV 1. L\., S. 1 5; 11.1. 1969, S.6f.; Z Sept. 39f. StO Okt. 6. - CV
^•Xl., S. 15; 11.11.1969, S.16.
(t a

^Iter-iitur zur i-miiüiiischcii Kirche: L'église orthodoxe roumaine, 2.Aufl., Bukarest 19(18
-'»Uli. ],m2) 8a s .J7 TnfeIn (vgl ()rt xx_ 196fii u S.313-318) ,/ Biserica Ortodoxä Romana,

PolH t
' H"k:lr''st l007- üistitutul Bibllc si du Misiune Orthodox«, :S S. Text. 222 S. Abb. // Met.ro-

1968/V "stin ^er Moldau und von Kuceava: Die letzten 20 Jahre der rumän. Kirche..., in .MMS

Patri h
' s-2r':t 2r,s (vgl. CV 11.XI., S.l- !>) ;/ Bischof »Nikolaus von Makarlopol: S. Heiligkeit

20 j.1!"'1' ''n »t Inian von Kuiniinlen. in DK Juni/Juli, S.:i!)-4(i // Wladimir. Erzbischof von Berlin:
.(S-V'r res',a8 ''er Intlironsation seiner Seligkeit Justinians, Patriarehen von Rumänien, in Sto Sept.

1988 tï "''ll('n,> Solon U. Ninlkas : Die Kirche im heutigen Rumänien, in Fortsetzungen in K
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// j)(,' er "''>-' des l'atr. Justinian, in: Ort. XX (1968), II. S.276-296 (mit franz. Zusammenfassung)
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":'S ''r",'1,'ni e,ner künftigen ökumenischen (orth.) Synode und die Haltung der rum.-orth.
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Volk. Das führt freilich zum Teil dazu, dass sie etwa bei der
Auseinandersetzung mit den Albaniern in der Provinz Kosovo (früher
Kosmet) von den Serben als Trägerin ihres Nationalbewusst-
seins betrachtet wird, während sich die Albaner - ohne Zutun
der zuständigen Geistlichkeit - durch den Islam repräsentiert fühlen,

was beiderseits durch Kundgebungen deutlich gemacht wird34-

Patriarch German, der am 13. September sein lOjähriges
Regierungsjubiläum beging, besuchte am 11. und 12.November an der

Spitze der Mitglieder der Hl. Synode die Diözesen Pakrao und Ban-

jaluka. Am 20.November beging das Kloster Krupa in Dalmatien
sein 650jähriges Bestehen. Neben Visitationsreisen der Bischöfe

wird von der Neuweihe von Kirchen (Vrbovsko) oder der Erneuerung

des Klosters Bukovo aus dem Ende des 13. Jahrhunderts, von
Jubiläen einzelner Priester oder Kirchenchörc, von Todesfällen und

ähnlichen innergemeindlichen Anlässen berichtet35. Die Wirkung
dieser Volksnähe zeigt sioh in der Glaubenstreue besonders der

dörflichen Bevölkerung, die sich in einer Pernsehumfrage anlässlich

eines amerikanischen Mondfluges offenbarte und den Ärger
kommunistischer Parteistellen so sehr erregte, dass in einer zweiten

Sendung ein nach Parteivorstellungen gereinigtes «Bild des
serbischen Dorfes» gebracht wurde, in dem «von Gott nicht die Rede»

war36. - Vom gesteigerten Selbstbewusstsein der serbischen

Kirche zeugt auch der Streit mit dem Staate wegen der beabsichtig"

ten Niederlegung der Grabkapelle des montenegrinischen Bischofs

und Landesfürsten (Vladika) Daniel Njego.s f 1851), der zugleich

ein bekannter Dichter war, die einer staatlichen Gedenkstätte

Platz machen soll. Dagegen verwahrte sich die Bischofssynode i

Belgrad; in Cetinje fanden organisierte Demonstrationen dagege

statt, die den dortigen Metropoliten Daniel zum Rücktritt auf to

dcrten ; doch ist die Haltung der Kirche nach wie vor unnachgiebig

Eine amtliche Statistik für 1967 berichtet vom Vorhandensein vo«

1832 Kirchengemeinden und 2270 Pfarreien. Von den Geistlichen 8J»

1350 aktiv, 449 leben im Ruhestände, und 19 Geistliche sind im Verfl?er
tungsdienste tätig. In den Seminarien gibt es 587 Studenten. Die Zahl
Kirchen beträgt 3146, davon wurden 1967 207 wiederhergestellt; es g1

34 FAZ 9.1.1969, S.5. _v35 G Aug. 158-160. - E I.X., S.473L; Pr. 10.X., S.3. - G Okt-ff*° '

200-206 (mit Bildern); Pr. 21.XL, S. 1-4. - G Dez. 234-236; Pr- l°*"
S.12;7.XL, S.3; E l.XIL, S.607.-E l.XIL, S.607.

38 FAZ 26.11.1969, S.8; 18.11.1969, S.7, 27; 2.IV. 1969, S.32.
37 FAZ 21.III. 1969, S.8.
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1273 Pfarrhäuser. - 1967 fanden 95111 Taufon, 10397 Trauungen und
46807 Bestattungen statt. - Es gibt 152 Klöster, davon 70 für Mönche.
73 für Nonnen, 9 stehen leer. Die Klöster zählen zusammen 298 Mönche
und 51 Novizen bzw. 512 Nonnen und 189 Novizinnen. - In der Zeit
zwischen dem I. Mai 1967 und dem 8. Mai 1968 wurden 52 Geistliche
geweiht38.

Der Wunsch der makedonischen Kirche nach Anerkennung
ihrer Selbständigkeit hat sie anlässlich des Todes Kardinal Augustin

Beas zur Entsendung einer Abordnung unter Teilnahme
zweier Metropoliten nach Rom getrieben und Papst Paul VI.
belogen, im Februar 1969 zusammen mit Kardinal Franjo Seper
persönlich zwei makedonische Metropoliten zu empfangen, die dort
a&s Grab des Slawen-Apostels Kyrill besuchten. Offensichtlich ist

a»ei auch die Frage besprochen worden, ob nicht durch eine
Aneignung an das Papsttum eine Überwindung ihrer Vereinsamung
^"glich sei, wobei auch die von der makedonischen Kirche einge-

rte Verwendung des Gregorianischen Kalenders eine Rolle spie-
en könnte. Das entspricht der Haltung der bulgarischen Kirche in
en 1870er Jahren, die auf dem Umwege über eine Union die Aner-
ennung ihrer Autokephalie erzwang und dann so gut wie geschlos-
n nieder zur Orthodoxie zurückkehrte. Der Vatikan wurde
uurch in eine schwierige Lage versetzt, könnte doch ein Ein-

K ben auf die Wünsche des Leiters der Kirche, des Metropoliten
ositheos, die in den letzten Jahren wesentlich verbesserten Bezie-
ngen ZUr Orthodoxie gerade Südslawiens erheblich gefährden.
an sagt in der Tat, der einer Annäherung günstig gesonnene Vikar

es Patriarchen, Bischof Lorenz, habe nach seiner Ernennung zum
erhaupt der neuerrichteten serbischen Eparchie für Westeuropa
-•ondon einen Nachfolger erhalten, der dieser Annäherung weit

"ückhaltender gegenüberstelle. Trotzdem hat Patriarch German
*Jach päpstlichem Vorbild den 1. Januar 1969 zum Tage des Frie-
üens bestimmt3«.

Am 27.April wurde für die patriarchatstreue "serbische Gemeinde zu
selh°lt0n *1>a') (AmerU«0 eine neue St.-Nikolaus-Kirchoeingeweiht. -Die
gt "Ständige serbische Gemoinde zu Cleveland (Ohio) erhielt die dortige
(le"7lbbas-Kircho zugesprochen und vertrieb daraufhin 244 Mitglieder
u- ,.bl8horigen (patriarchentreuen?) Gemeinde, die die Kirche «bosetzt»
uieiten40

Solu» 10. XL, S.5. - Pr. 2.1.1969. S.6 f.
*AZ 28.XL, S.8; 1.IV.1969, S.6. -Pr. 2.1.1969, S.2.
u Sept. 177, 190-192; MMO Dez. 8. - Solia 29.IX., S.5.
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In »\lbanicn sind nach Berichten aus Russland in den letzten
Monaten zahlreiche Kirchen und Moscheen zerstört worden,
nachdem die Regierung jegliche Kultausübung verboten hat41.

In der griechischen Kirche geht die Ausscheidung alter oder

missliebiger Metropoliten in beschränktem Masse weiter. Neben
einem hohen Lebensalter soll ein Rücktritt nun auch nach 30jähriger
Leitung einer Diözese oder nach in.sgesamt 40jähriger geistlicher
Tätigkeit erfolgen. Am 2. April trat Metropolit Athanasios (Aposto-
läkis) von Rethymnon auf Kreta, am 3.Mai Metropolit «lakob

(S-chizas) von Larissa zurück; im November schieden vier Metropoliten,

im Dezember Metropolit Titos von I'aramythia (Epirus) aus

Krankheitsgründen aus42.

Von den dadurch froigewordenen Diözeson wurden vier am 19.No¬

vember auf Grund einer Dreiorliste der Diözesen durch Wahl neu
besetzt : Karystia und Skyros mit Seraphim Roms, Priester dor Diözese
Mantineia; Chalkis mit Nikolaus Selendis, Geistlichem am Evangelia-
tions-Institut auf Tinos; Verria und Nausa durch den Armeegoistlichen
Paul Jiannatópulos; Ilia (Eleia) durch Athanasios Vasilópulos,
Geistlichen in London. Die Weihon fanden am 24. November in Tripolis, a»»

Tinos, in Thessalonich sowio in der Kathedrale von Athen statt. -
Gestorben ist am 20. September nach langem Leiden Metropolit (seit 1951)

Kyrill von Thessalien und Fanariofarsalä43. Kin Bischof und zwoi Pne'
ster wurden wegen der Erregung öffentlicher Unruhe bzw. falscher Aussage

zu 5 bis 15 Monaten Gefängnis verurteilt. Metropolit Pantelcèmpn
von Korinth wurde unter Hausarrost gostellt und Motropolit Ambrosio
von Elovtherópolis an der Teilnahme an der Hisehofskonforonz (Aniann
März 1969) gehindert11.

Dem Athener Erzbischof Hieronymos (Kotsónis) ist es nich

gelungen, die Unruhe innerhalb dor griechischen Kirche völlig z

überwinden. Sie zeigte sich erneut anlässlioh des Erlasses eine

neuen Kirchenverfassung, in dor die Paragraphen 1, 2 und
die Stellung der Orthodoxie als der Landeskirche unterstreichen!
aber im Rahmen der Gesetze grundsätzlich Religionsfreiheit ge'

"FAZ IL IL 1969, S.6. r/
42 E l.XIL, S.583; G Doz. 251. - Ir. XX/4 (1968), S.391 (vgl- IK

1968, S.69, 228). -W19.XL, S.3. -FAZ 19.XIL, S.3. drLit. zur griechischen Kirche: A. An in a AA: Griekenland (t)bersioht Über die jüngsten 1''j'°ift
nisse) in CO XX/4 19(18) S. 290-.'104 // Elpide Stephanou AA : El nuovo estuilo do. oosaa on In WJ» .j
ile Grecia desde ol 21 de iibril de 19(17 In: Unidad Cristiana XVIII (1908) Okt./Dez. S. I13~, u]0sl'rof. Dimitropoulos: aelación entre la iglesia y el estado en Creola: Commentarlo a los arti«
1 y 2 de la nueva constitution ebd. 1251.

Neuerscheinungen: Orthodoxia :«) (1008), »S. 240-304.
13 E 1 XII., S.604; I.X., S.467f. ,„Kyrill, eigtl. Georg Karbaliotis geb. Kalamata 1904, 1927 Geistlicher in Thessalien, da"1

Messenien, 1942 Bischof von Paraniyttiia, 1943 von Ziolinii. infia44 Solia 29.LX, S.5. - PAZ 4.III.1969, S.6. - CO XX/4, lyo°'
S. 301-304.
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währen. Die neue Verfassung entstand in Zusammenarbeit mit dem
»Staate, und Erzbischof Hieronymos dankte dem Ministerpräsidenten

im Namen der Kirche, «die jetzt endlieh über sich selbst
bestimmen könne». Er wies auch darauf hin, dass trotz einem Brief-
Wechsel mit dem ökumenischen Patriarchen dessen Zustimmung
formell nicht erforderlich sei. Angesichts der vielen Ausstände an
°-er neuen Verfassung auf der Bischofstagung, die vom 2. bis
'o.März in Athen tagte und auf der mehrere Metropoliten, wie
Chrysostomos von Piräevs und Kyprian von Sparta, fehlten, stellte
erzbischof Hieronymos seinen Rücktritt in Aussicht, doch
8lrig die kirchliche Versammlung darauf nicht ein, und Hieronymos
z°g sein Angebot daraufhin zurück45.

Daneben erliess die griechische Kirche (2.November) ein Ge-
etz gegen die unrechtmässige Gründung von Klosterhöfen

\ letochien), für die vielmehr die rechtlichen Vorschriften massge-
end seien. Am 14.November wurde Dorfgeistliclien verboten,
Cn ln naheliegende Städte zurückzuziehen und nur an Sonn- und
eiertagen zwecks Zelobration auf das Dorf zurückzukehren; darin
Yge eine grobe Vernachlässigung des christlichen Volkes. - Am

• Oktober erhielt die «Orthodox-Christliche Gesellschaft zur
Verjüng der Hl. Schrift» die Billigung der Hl. Synode. Am 22.0k-
ober gedachte man des 30. Todestags dos Athener Erzbischofs
hrysostomos I. (reg. 192., 1938). - Am 20.November wurde er-
ut vor dem Umsichgreifen von Nachtklubs gewarnt46.

¦n der griechischen Kirche stehen immer noch 1500 Pfarr-
k e"en leer, davon über 1000 in den nördlichen Gegenden dos

i es> wohin die griechische Regierung jetzt übrigens zur Stär-
ng des griechischen Volkstums landlose Bauern griechischer
nge vor allem aus Mittelgriechenland und der l'oloponnes umsie-

- um dadurch die slawische Minderheit einzuengen. Von den 80
solventen der theologischen Seminare entschieden sich nur 25

tuf a
geistacne Amt; tli(> meisten andern gingen in den Lehrbe-

' von den 7:550 zur Zeit amtierenden Geistliehen haben nur 250
me TT *

v niVei'sitätsausbildung. Als einen der Gründe für die Scheu

Ze'
°m '>r'estei'tum wurde der lange, schwarze Priesterrock be-

^^^et, der unpraktisch und abschreckend sei. Selbst Erzbischof

4,)pAZ *• HI. 1969, S.6; 10.III. 1969. S.3; NZZ 8. III. 1969. S.4.
<ligu ' 1-XII., S.585. - Ebd. 587. - E 15.X., S.483; Nov. 501 - 569 (Wür-
1-Xit ""tor violon Gesichtspunkten, mit Verzeichnis seiner Schrillen). - E

ll; S.588.
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Hieronymos regt dessen Abschaffung wenigstens für verheiratete
Geistliche an. - Am 12.Mai wurden 101 bisher muslimische Zigeuner

in Diözese Florina in einem Fluss getauft und anschliessend 25

Paare getraut47.

Die Anhänger des alten Kalenders (Paläohemerologiten) gelangton in
der letzten Zeit erneut an die Regierung, um als eigenständige Gemeinde
anerkannt zu werden; noch besser sei es, wonn die amtlieho Kircho zum
alten Kalender zurückkehre. Zwar hat dio nouo Vorfassung die Kultfrei-
heit dieser Gemeinschaft nicht ausdrücklich anorkannt, abor seit dem

Amtsantritt des neuen Athener Erzbischofs Hieronymos im Mai 1967 werden

sie de facto geduldet48.

Eine der Sorgen des Ökumenischen Patriarchen Athenagoras
von Konstantinopcl, dessen vor 20 Jahren erfolgter Wahl am 1.

November in zahlreichen Glückwünschen aus aller Welt gedacht
wurde49, gilt den Athos-Klöstern, deren Bewohner seiner Annäherung

an die römisch-katholische Kirche abgeneigt, andererseits aber über

Schritte der griechischen Regierung zur Einschränkung ihre1

Autonomie erregt sind. Sollen doch alle Beschlüsse dem zuständigen

griechischen Gouverneur schriftlich vorgelegt und von diesem

auf ihre Zulässigkeit überprüft werden. Der Gouverneur hat jetz
auch von Amts wegen das Recht zur Kontrolle der Schatzkammern,

Reliquien und Büchereien der Klöster und überhaupt ihre

beweglichen Besitzes. Auch kann er Verfahren gegen einzelne Mon

che einleiten, auch wenn nur der Verdacht einer gesetzwidrige

Tätigkeit besteht. Zwei bekannte Äbte, Gabriel von Dionysos- un

Bessarion vom Gregor-Kloster, haben gegen diese Anordnung**

öffentlich Verwahrung eingelegt; solche Eingriffe habe es in o

tausendjährigen Geschichte des Klosters »selbst in türkischer /e
nie gegeben50.

Die Zahl der Mönche ging 1966 von 1420 (so statt 4120 zu les««

auf 1375 zurück. Davon hatten Mejisti Lavra 436 (1965: 467); Paulus 1

(122: Zunahme!); Vatopediu 103; Pantokrator 89 (102); KutlofflU8
81; Ivfrön (der Georgier) 78; Chilandar 59; Dionysios 45 (46); Grefr,loS
(39); Xenophon 37 (53); Philotheos 36 (38); Rossikon 34 (33); Kata ,„fiy
33 (36); Xeropotdmu 31 (32); Esfigménu 25 (31); Konstantin 24 (2 b

Simon Petrus 21 ; Stavronikita 20 (23) ; Dochiarion 18(19) ; Zografu
^ ^;u 18 (l2;

Zunahme). - Wogen dieser Entvölkerung dos Athos geht die Werbung;
neue Mönche, jüngst besonders in der Ukraine, woiterjaussordem ist die

17 FAZ 7.III. 1969, S.6; E 15.X., S.477f.; G Okt./Nov. 225; &°

10.XL, S.5; NYT 13.X. - Ir. 1968/LU, S.388.
18 Ir. 1968/III, S. 387 f.
40 E Nov. 575; l.XIL, S.604-607; G Dez. 251 ; Pr. 5.XII., S.l-
60 FAZ 4. III. 1969, S.6; NZZ 8.III.1969, S.4.
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tung einos äthiopischen Klosters geplant. - 1966 erschien erstmalig ein Jahrbuch

der Theologenschule Athoniâs. Seit ihrer Errichtung 1953 haben dort
30 Studenten dio Mönchstonsur, 50 ein Abschlussdiplom erhalten51.

In seiner Weihnachtsbotschaft sprach der Patriarch einmal

von den Fortschritten der Menschheit in technischer Hinsicht,
aher auch von der Bedrohung der christlichen Kirche durch die
"Ugend, die wie eine Meeresflut ansteige. Er unterstrich ausserdem
ÜJe Annäherung zwischen der Orthodoxie und der römisch-katho-
lschen Kirche, die sich besonders in den letzton sechs Jahren, seit

Qem Regierungsantritt Papst Pauls VI., vollzogen habe. Von
¦K'Ucktrittsabsichten dos 82jährigen Kirchenfürsten, wie die
urkische Zeitung «Zafer» (Der Sieg) sie ihm von neuem unter-
°nob, (wobei Metropolit Jakob in Amerika als Nachfolger auserse-
en sei), war in keiner Botschaft des Patriarchen die Rede. Vielehr

sprach er einer Zeitung gegenüber davon, dass er 1970 am
ugendkongress in Athen teilzunehmen beabsichtige. - .Die Theo-
genschule auf Chalki, in der nach einem türkischen Gesetz von
'4 nur noch türkische Staatsangehörige studieren dürfen, verlor

zwischen alle dortigen Professoren ausser dem Rektor und einem
eiteren Mitglied des Lehrkörpers; 41 Dozenten mussten ausschei-
n. IJie Hochschule ist dadurch von der Auflösung bedroht. - Am
•Oktober starb in Athen Metropolit Isidor von Lambi und Sfa-

kla auf Kreta52.

üb
In 1),'uts'',,,ail(l Kal) es im September 1967 noch 140300 (statt früher

er 200000) griechische Gastarbeiter. Aber auch angesichts dieser zu-
ickgegangonen Soelonzahl mangelt es an Geistlichen. Einige von ihnen

^ussen etwa 10000 Seeion botreuen. Die Zahl der Mischheiraten, beson-
™ mit Evangelischen, wächst. Sie worden kirchlich nur anerkannt,

.^J^nsie vor einem orthodoxen Geistlichon geschlossen werdon. Lediglich

XJC/?.K Nov' 575; 1-XIL, S.604-607; G Dez. 251 ; Pr. 5.XIL, 1. - CO
A*/4 (1968), S. 291-293.
(l9ftB. cZ 27-XIL, S.6. - Solia 29.IX., S.5. - 13.X., S.5. - OC XX/4

6^S'288f.-ENov.575.
r^Z

®r Metropolit dor türkischen orthodoxen Kirche, Euthymios I. (vgl.
"

1(°8/Hl), ist am U.März 1968 in Konstantinopol gestorben.
Piques J,:""n^'",n">"lselieii I'utrlarcliat: Syméon le Nouveau Théologien: Traités théologiqueset
^*1' (,u Corf")'' " ' Traktat IV-»XV), libera, unii erläutert von Jean Darrouzòs AA, Paria 1!H>".

"bellen l'nt' i
S' ^CoU- ' Sources Chrétiennes» 129) // Obcraiclit über ilie Entwicklung ilea ökiiine-

' Gcrliarii warel"lts ln 0<: xx/4 (1968), S.287-293; seine vereclilcilenen Exarchate: ebd. 298-296
<Iorr/Wicn(i0erm : Da8ïwelteKom: Konstantinopel, Drehscheibe zwischen Ost unii West, Dtlssel-
8chen Zeltait

S8>' Kc0n Verl"K- 380 S., Kl S. Abb. // David Talbot Elee: Die Kunst Im Byzantlnl-
fart,lRe '// \£" Mu*ohen/Zürlch 1988. Verla« Uroemer/Kiiauer. 288 S., 247 Abb., darunter (17 mehr-
Cl'rl8tUche o tlrKftnK Kritz Volbach und .laciiueline Lafontaine-Dosogne: Byzanz und der
474 Tifeln i

ProI>yIä<>'>-Kiinstgeschicht.\ Hand III, Herlln 1908. Propyläen-Verlag. 356 S. Text,
oChe wandm "nter M mehrfarbige, 52 Zeichnungen und eine Karte // M. Restio : Die byzantlni-

' 2u » un i •
'" Klol'"wien, 1: Textband; II: Tafelband, Recklinghausen 19(17. Aurei llongers.

301 ïaftl" ; 18 H. und Tafeln ;iU2-554.
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standesamtliehe Trauungen sind in Griechenland ungültig. - Erzbischof
Meletios von Paris wurde zum Vorsitzenden der ständigen Konferenz der
westeuropäischen Motropoliten unterschiedlicher nationaler Herkunft
ernannt. - Im Jahre 1964 zählte das Konstantinoplor Exarchat in England
120000 Seelen, davon neun Zohntel Kyprioten. 9 Pfarreien besassen je
einen Priester, der noch einige kleine Nobengemoindon betreute. Soitdem
sind 16 neue Gemeinden entstanden; dazu kommen droi weitere in
Norwegen und Schweden. Es gibt jetzt 34 Priester und Diakone; in allen
Gemeinden bestehen Sonntagsschulen; in London gibt os zwei erzieherische

Mittelpunkte53.
Nach der Statistik dor amerikanischen Erzdiözese gibt es 460

Pfarreien, 400 Nachmittagsschulen, 17 Pfarr-, 56 Schwestern- und 57

Abendschulen mit insgesamt etwa 24700 Schülorn und 640 Lehrern, weiter
709 Sonntagsschulen mit 64471 Schülern und 5764 Lohrorn. Die Jugend
ist in 285 orthodoxon Vorbänden organisiert. Ein Frauenvorband hat über
30000 Mitglieder. 80000 Gläubige unterstützen die Pfarreien regelmässig-
Während der beiden letzten Jahre gab es 23 900 Taufen, 8980 Heiraten,
8550 Todesfälle und 673 Khescheidungen. Die Gemeindon brachton fi11'

kirchliche Zwecke während dor beiden letzten Jahre über 10 Millionen
Dollar auf; 7 Sommerlager wurden veranstaltet. - Es gibt 10 Bischöfe,
460 Priester, 2 Diakonen, 2 Mönche, 2 Militärgeistliche, 3 vollbeschäftigt0
Krankenhaus-Geistliche. 50 Priester sind ledig, 265 haben oino theolog1'
sehe Schule in Amerika abgeschlossen; die meisten übrigon haben au

Chalki, in Athen odor Thossalonich studiert. Von den Bischöfen haben
ihre Studien in Amerika abgeschlossen.

Angesichts des Priestormangels in der amerikanischen Kircn
forderte Metropolit Jakob 1966 24 vorheiratote Geistliche in Griechenland

auf, nach Amerika zu kommen; überdies wird dio Laionarbeit bes0

ders gefördert. - Immer wieder erheben sich Stimmen für dio Erric
tung einer autonomen Kirche in Amerika, doren Leitung angesicn
seiner Stärke dem griechischen ßlemont zufiele. Die Meinung des Ökum
nischen Patriarchen in dieser Hinsicht ist nicht orkonnbar. - Bei om

Neuübertragung der Bibel ins Englische setzten sich alle orthodox
^

Vertreter beim Alten Testament für das Hobräische als Vorlago oin;
die Griechen wollten an der Septuaginta festhalten. - Im Neuyorker ^ta
teil Queens wurde am 22. September dor Grundstein für oino neue grie
sehe St.-Dometrios-Kathodralo golegt54.

Als Nachfolger des am 27.Fobruar zurückgetretenen Exarc
des Ökumenischen Patriarchen für Australien, Ezechiel(Tsu Kalas),hat
bisheriger Hilfsbischof Dionys von Nazianz die Leitung der Gemein
übernommen. Die Seelenzahl dort betrug 1966 etwa 180000 (alle u^o0
orthodoxen Kirchen zusammen : etwas über 80000). Von ihnen sind 1"

nach 1945 eingewandert ; doch nimmt die Einwanderung in den letzten
ren ab. Es gibt 80 Pfarreien, von denen 40 eine eigone Kirche habon. V
ben bestehen zwei Pfarreien auf Neusooland und oine in Kalkutta. Etw
Viertel der Kinder hat noch griechischen Sprachunterricht, vor allem,
der Liturgie folgen zu können56.

Während der langen Krankheit des Antiochener Patriai'O
^

Theodosios VI., der in einem libanesischen Krankenhaus liegt»

53 OC XX/4 (1968), S.295; Orth. heute VI/25 (1968), S. 18.
54 Solia 29.IX., S.5. -CO XX/4 (1968), S. 293 f. - NYT 23. IX-
65 Ir. 1968/III, S. 380. - CO XX/4, 1968, S. 296.
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Blüht sich die dem Moskauer Patriarchat zugeneigte Partei
innerhalb der Hierarchie mit Unterstützung aus Moskau, die Wahl
eines ihnen zugehörigen Nachfolgers vorzubereiten. Das scheint
dadurch erleichtert zu werden, dass einige Hierarchen aus dem
Libanon, die nicht zu dieser Partei gehören, zur Zeit nicht nach
Syrien einreisen können. - Der am S.November gestorbene
Metropolit Alexander von Him.s (Emesa) hinterliess sein gesamtes
Vermögen der Kirche5«.

Vom 29. Juli bis 4. August tagte die Synode der Erdiözese Neuyork
ues Antiochener Kxarchats in Amerika unter Leitung des Erzbischofs Phil-
jPp (iSallbä) von Pittsburg. Von den einzelnen Ausschüssen war derjenige
uir Kirchenmusik und Religionsunterricht der aktivste. Hier spielten Fragen

der Übersetzung dor Hl. Schrift eine Rolle. Man beschloss, die Kirche
nun nicht mehr «Antiochean Syrian Orthodox Church» sondern nur noch
'Antiochean Orthodox Church» zu nennen, um sich dadurch auf den
Zusammenschluss allor orthodoxen Kirchen in Amerika vorzubereiten. Für

«69 ist die Annahme einer neuen Vorfassung geplant. - Der Haushalt der
Erzdiözese beträgt übor 100000 Dollar. - Ende November hielt die Erzdiözese

Toledo (Ohio) eino Synode in Charleston (WVa.) ab, an der über
"00 Priester, Laion, Jugondliche, Kirchenchormitglicder und Gäste teil-
ahmon. Man beschloss die Gründung einer Stiftung für Stipendien und

Missionarische Arbeit. - Im Juli wurde eine diosem Exarchat zugehörige
Kirche zu Portland (Oregon) eingeweiht57.

Das Oberhaupt der iiiiicrt-iiii-lkitisclK-n Kircho für Israel, Erzbischof
ose! (Raya) von Akkon, hat aus dor melkitischen Liturgie allo Stellen
eseitigt, die sich abträglich über die Juden äusserten58.

Untor dorn Vorwurf, er habe das Ostordatum (nach dem Gregoriani-
hen Kalender) vorändert, die Fastenzeiten vorkürzt und Priestern einen
¦spens hinsichtlich dos täglichen Lesens dor kanonischen Gebete erteilt,

jjUndigte eine «Versammlung gläubiger Assyrer» im September
atriarch Simon XXIIL, Jesse, den Gehorsam auf. Dieser weihte am
¦Juli zwei neue Bischöfe : Johannes-Abraham für Syrien und Narciö

has *W. für don Libanon50.
Der jakobltische («syrisch-orthodoxe») Patriarch Ignaz XXXIX.,

ob Hl-. Severus, beging am 22. Septembor soin zehnjähriges Regie-
"^gsjubiläum durch einen Gottesdienst in der St.-Goorgs-Kathedrale in

arnaskus. Auch in Südindien sowio im Klerikal-Seminar des Hl.
Phraem im Libanon wurde diesos Ereignissos gedacht. Das Seminar ist

^^igens im Oktober von Zahle nach 'Atsäne vorlegt worden; sein Lei-

6°NZZ 3.II. 1969, S.3. - Solia 22.XII., S.5.
(1683-]Hf"!. Jo8eI)l1 Hajjar: La question religieuse en Orient au déelin de l'Empire Ottoman

67 o i'"1 Istilm 1B«8/II, S.153-230.
bolia 29.IX., S.4. - S.5 - NMO Doz. 7.

•JAZ 10.11.1869, S.4.
Drélata do" '' 6f-Hae grecque mclklte au Concile. Discours et notes du patriarche Maxime IV et des

5» f\in KKlise a" Concile Oecuménique Vatican II, Beirut 1(107. DSr al-Kalima. XVI, 533 S.

Ut
19" XIL NM0 Dez- 30- -p0C 18/II-III, 1968, S. 296.

fernere'1 Krnst Hammersohmidt: Zur Lage der Nestorianer am Unnia-Seo, in: Festschrift
ale alte p'?!'01 "" Lei(len 1868, S.150-101 (mit Abbildungen) // Helga AuscliiUz : Mar Shalllta -
1/2. 8.13*23 Chat8kirche Von ^01191""11108 lm liorelan(1 vo" Hakkarl, in: Kyrios MO VIII (1908),
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ter ist P.Georg Salibä60. - Im Januar 1969 wurde ein Patriarchatsrat
aus drei Mitgliedern gebildet, dem ein Beirat von vier Herren (darunter
zwei des Vorstandes), ein Finanzaussehuss, ein Stiftungsausschuss

und schliesslich ein Ausschuss für Gemeindeaufsicht aus jo vier Herren
zur Seite steht; viele sind übrigens Mitglieder in mehreren Ausschüssen01-

Vom 30. August bis 1. Soptember tagte die Synode der Jakobiten in
Amerika zu Worcester (Mass.). Sie beschloss die Herausgabo von Reh'
gionsbüchern in englischer Sprache sowie eines Diözesenblattes für die

Vereinigten Staaten und Kanada, das (in welchor Sprache 1 mindestens
zweimal jährlich erscheinen soll. - Am l.Dozember erfolgte dio Weihe
eines Gemeindosaales der «syrisch-orthodoxen» Peter-und-Pauls-Kirche
zu Southfield (Mich.). - Im Januar 1969 besuchto der jakobitische Metropolit

für Nordamerika und Kanada seino Glaubensgenossen in der Türkei,
besonders im Tür 'Abdin. - Zum neuen Goistlichen an dor Poterskirche m

La Plata sowie Vikar der Patriarchen für Argentinien wurde der Priej
ster Rabban Sulaimän Ghazlr ernannt, dor bisher Prioster zu Haffla
in Syrien war62.

Papst Paul VI. errichtete im Sommer vior neue syrisch-malabari''
sehe Bistümer für die Angehörigen dieser unierten Thomas-Kirche in

Südindicn. Zu den Ende März 1969 ernannten Kardinälen gehört »u°
der syrisch-malabarische Erzbischof Joseph Parecattil von Ernakulam •

Zwischen den einzelnen unierten Riten des Libanons finden am Sit
des marnili.isdicii Patriarchats zu Bkerke seit 1967 Besprechung6
von dazu beauftragton Ausschüssen statt. Nach längeren Vorhandlung6
einigte man sich auf den maronitischen Patriarchen als Vorsitzenden, °-

sieh durch den maronitischen Bischof Hurais («Khoroiche») von Sio

vertreten lässt. Man traf auch genaue Bestimmungen übor Zahl und "r1^-
legien der einzelnen Teilnehmer. Der leitende Ausschuss, am 17. April I»

eingesetzt, besteht aus drei maronitischen Bischöfen (darunter Hurai />

zwei unierten Melkiton und oinem Chaldäer, der auch die übrigen katn
lischen Gemeinschaften vertritt. Ein Statut vom 14.Dezembor 1967 si

die Bildung von fünf Ausschüssen vor für 1. christliche Lehre u

Moral; 2. kanonische Fragen; 3. Massomedien; 4. ökumenische Ak*1 '

5. christliche Aktion (Pastoralarboit; Laienmission). Der ökumenisc
Ausschuss stattete am S.Februar dorn orthodoxon Patriarchen Theodo

VI., wenig später dem armenischen Katholikos von Sis, Choren, einen
such ab. Anschliessend nahm man Fühlung mit einer Roihe orthorto
und armenischer Bischöfe und ihron ökumenischen Ausschüssen, die

über einem Jahr bestanden, auf und traf sich am 9.Mai erneut im 0

doxen Erzbistum Beirut sowie am 11. Juni im armonischen Katho
Antolias zur gemeinsamen Behandlung pastoraler Fragon. Dabei cira e

die Orthodoxen und Armenier besondors auf eino Neurogolung dor r
gemischter Ehen64.

60 MB Dez. 102-107. - Nov. 47.
61 MB Jan. 1969, S. 159. tulTl9iiu
LH.: Helga Anschütz : Die «Apostolische Kirche des Ostons» - lilrbo alten Chris'011

Orient, in: ökumenische Kundschau 1908, S.37C-384. 53.
62 MB Nov. 52. - Jan. 1969, S. 163-165. - Fob. 1969, S.221.-Nov.
83 Solia 29.IX., S.5. -FAZ 31.III. 1969, S.5.
6'' POC 18/II-III (1968), S.274-277. ,c,o»,.Xv1'
Lit.: Pierre-Edmond Gemayel : Avant-Messe maronite. Histoire et structure, Bom 1

301 S. (Orlentalia Christiana Analecta 174).
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Das Weihnachtsfest in Jerusalem und in Bethlehem mit
üer Mitternachtsmesse des lateinischen Patriarchen Alberto (Jori
verlief jm (Jegensatz zu 1067 völlig ungestört. Die israelische
Polizei hatte umfangreiche Sicherungsmassnahmen getroffen. -

*ine im September vorgetragene Bitte der vom Moskauer Patriarcat

abhängigen russischen Geistlichen Mission in Israel, ihr die
isher dor russischen »Anslandskirche (Jordanviller Jurisdiktion)
Verstehenden Ländereien im besetzten Teile Jordaniens zu
Vertragen, ist von der israelischen Regierung vorläufig abge-
•ehnt worden65.

Das armenische Patriarchat in Jerusalem hat sich auf Anregung des
inirgermeistors der Stadt, Teddy Kollek, entschlossen, vom April 1969 an
eine Ausstellung seiner Schätze an (etwa 4000) Handschriften, Keinen,

kirchlichen Gewändorn, Kronen und Zeptern in der Altstadt von
°rusalom zu veranstalten. Prof.»<\rpag Mekhitarian vom Kgl. Museum in
rüssel wird dafür einen Katalog zusammenstellen66.
Am 24.November starb Erzbischof Porphyrios HL vom

nai, Para Und Raïthûs flOjährig, vermutlich in seiner Residenz in
lro, wo er seit langem lebte. Zu seinem Nachfolger wurde Erz-
chof Gregor (Maiiiatópulos) bestimmt, der die Verwaltung des
osters schon bisher faktisch in den Händen gehabt und 19(>(> die
"-Jahr-Feier des Klosters organisiert hatte67.

Am 14. llnd Ki.Novombor nahm die Hl. Synode des Patriarchats
pXai.dri.>ii in geheimer Wahl die Neubosot zung der verwaisten
tropolition vor. Dio Wahl hatte folgendes Ergobnis: für Pclusion:

rnabas; für Hermupolis: Paul; für Johannesburg in Südafrika (Ioan-
Pohs); Paul; für Rhodesien: Kyrill; für das Kap der Guten Hoffnung:
l<l Barnaba--; für »Axum: Methodios; fürDär-es-Saläm (Eirenüpolis):

___jK»<lom°». Weiterhin wurden zwei Hilfsbischöfe gewählt. - Am 7./8.No-
"° FAZ 27.XIL, S.8.-NYT 6.X., S.4.

^Wbllciti' K' Sk"nit : ,l'rk«v Svjatogo Grada (Die Kirche der 111. Stadt), in Z Nov. 42 4-- (hist

7, NYT 20. IX.
Pant, Nov. 652-656 (mit Bildern); AKID 10.III.1969, S.1275

lelUer i„0x"llyrlos '"• (Pavlinós). 8cb. Kyme/Euboia, 1.XI.1878. stud, auf Chalki, 11)03 Rellgions-
sckr. ,iC|j ^.y|,(.1'"- lfl06 Priester, 1908 Protosynkellos auf dein Sinai und Ar
Naehfnlo„. '""'¦Klosterhofs in Kairo, nach lier Abdankung Porphyrios 11.:hfolKor

1SI0S-11)2«

einstimmig zu dessen
Kr)U><let„ R('w'"dt und am 23 VIII 11)20 geweiht. 1'. baute das Kloster in vieler Hinsicht ans und

Q
*'°en Klosterhof In Athen.

nnr '» Kair (ManIat°Pul08). geb. Smyrna 1012, kam 1022 nach Ägypten, stud. 1032-1030 Im Semi-
"Mter Leite '""' 19S4~1938 "» ll,'r "nlv. Athen, 1933 Hierodiakon, 10:10-1900 Eellgionslehrcr und

" Uli' ni
S'''"110 des «i nai-Klosters in Kairo.

10511„ .ri[",",s von Pelualon, eigl. Basileios Fotaras, Reh. Alexandrien 1021. 1042 Diakon, stud,
"cher Ver»« an"chli688end Archldlakon und Priester, 1008 Bischof von Mareotis, 1000 hischöf-

Paul v* '" Alt'xil')il"i'n: P Nov. 0:10 f.
an (ler Unlv jr°" llf"'»"'l><>lls, eigl. Paul Mlnfis, «eh. Mansüra, Delta, 24.1.1935, stud, die Rechte

a l'iuil „
""'"'"N' "l'äter auf Chalki, 1000 Priester in Kairo.

Ie"- U)r,l a
" "•"'"""«¦"l'uri., eigl Linkris, geb. Kafr Zajjat 20. IX. 1020, stud. 1940-1951 In

t'ortsri '''''""""I"». 1052 Priester.
""8c.tziinK g. s. i.84.
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vember nahm der neue Patriarch Nikolaus VI. am Gottesdienst der
arabisch sprechenden (syrisch-orthodoxen) Gemeinde in Kairo teil69-

Die Marienerscheinungen in der koptischen Kirche der

Kairiner Vorstadt Zaitün haben sich in den letzten Monaten
häufiger wiederholt: im November dreimal am Samstagabend,
in der (gregorianischen) Weihnachtswoche viermal, das letzte
Mal nach einem Umzug der Muttergottes-Ikone ; in der NeU"

jahrswoche war die Erscheinung dreimal zu beobachten. Die koptische

Wochenzeitung al-Watani («Der Patriot») berichtet darüber

jeweils ausführlich und nennt eine Reihe von Zeugen sowie durch

die Erscheinungen Geheilter70. Aber auch ausserhalb Kairos, m

Port Sudan und in Omdurmän, ist es durch die Anrufung dei

Jungfrau zu wunderbaren Heilungen bei Koptinnen gekommen'
und das religiöse Leben hat sich nach Mitteilung des Metropoliten
Michael von Asjüj; (korrekt U»sjüf) durch die Erscheinung sehr
belebt71. - In Alexandrien-Sporting wurden in Anwesenheit Patriarc

Kyrills VI. eine neue koptische St. Georgs-Kirche eingeweiht • "
Am 15.Dezember reiste der erste koptische Geistliche für Austra
lien, Mina Labib Nfmat Allah, dorthin ab73.

Der Austausch von Freundlichkeiten zwischen Vertretern der k°P

tischen Kirche, der Regierung und islamischen Behörden ist fortges0
worden. Der Patriarch sandte dem Staatspräsidenten anlässlich des Begin
des Fastenmonats Ramadan und zum Festo des Fastenbrechens Glückwi
sehe, die dieser erwiderte. Der neue Gouverneur von Alexandrien besuc

nach seinem Amtsantritt die koptische Gemeinde und die St.-Marl-

Kyrill von IÎliodesi eigl. Papadópulos, geb. Port Sa'Id 1916, 1038 Diakon, bald pri!!g60
und geistl. Sekretär, 1946 Archimandrit, 1949 Geistlicher in der Metropolitie Johannesburg,
deren Verweser. Kypern

Paul Harmirms vom Kap der Guten Iloffiumn, geh. Kyvklos bei Limassol aut ^,^Q
1012, stud. 1045-1050 in Athen, wirkte dann auf Kypern, 1950 Pricstei, Archimandrit, seit l«5t>

Geistlicher In Pretoria. .o47
Methodios von Axum, geb. Kalyvla/Argolis 1924, cinti. Fiijias, stud, in Athen, wurde ^

Mönch, 1952 Archimandrit, 1054 Sekretär des Patriarchats, 1056 In Athen, 1050 Geistlicher in

Abeba, 1060-1066 in Manchester, 1967/08 Sekr. der griech. Synode. j, in
Nikodem von Dar es-Snläm, eigl. Gasparts Galiatsatov, geb. Argostolion 1919, s

j.g{lg.
Paris, 1050 Priester, wirkte im Kongo, 1053 Archimandrit, 1061 als Protosynkellos in Char|unl

69 P Nov. 628-634 (Wahl), 635-651 (Weihe). - Ebd. 580-582. Ffttl,er9
LH.: Constantlne Dratsellas : Questions of the soteriologlcal teaching of tho Greek

with special reference to St.Cyril of Alexandria (t 444), in: Orthodoxia 30 (1908), I, S. 192-280-
70 Wat. 17.XI..S.1 rechts oben, S.2; 24.XL, S.2; l.XIL, S.l lmfvTl.

ten; S.2; 29.XIL, S. 1,rechts unten, S.2; 5.1.1969, S. If. (Wat. L, 8,1&-A
lagen mir nicht vor). 11969.

Lit.: C. Detlef G. Müller: Grandzügo des christlich-Islamischen Ägypton, narnista'bf)li»n-
Wiss. ISuchgomeinschaft. 271 S. (Grundzi.se, Hand 11). // Metropolit Meletios von Kyt«?a, B..ö-
delt die dogmatischen Streitpunkte zwischen Orthodoxen und Kopten in 10 I.X., 8.468-*«'U' l9gg),
Coquin: Les formes de participation du peuple dans le rito copto, in POC 18/ÏÏ-I11
S.122-139.

71 Wat. 24.XL, S.l; 22.XII., S.2. - 22.XII., S.2 rechts.
72 Wat. 24.XL, S.2 unten, S.4 links.
73 Ahräm 11.XII., S.5, Sp. 6 Mitte Wat. 22.XII., S.5 links.
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Kathedrale. Der Schaich der Azhar, Hasan Ma'mün, beglückwünschte am
L Januar 1969 (n.St.) die ägyptischen Christen zum neuen Jahre (obwohl
doch das koptische Jahr am 12. bzw. 13. September n. St. beginnt)74.

Der uniert-koplischc Patriarch, Kardinal Stefan (Sldärüs), wies in
seiner Weihnachtspredigt auf die Bedeutung von Christi Geburt für
das Heil der gesamten Welt hin76.

In ähnlicher Weise wie die koptische Kirche in den letzten 20
fahren mehr und mehr dazu übergegangen ist, den koptischen
iext der hl. Messe durch das Arabische zu ersetzen, wobei dem ein-
e'nen Priester ein weiter Spielraum eingeräumt wird, gehen nun auch

ln den äthiopischen Städten die Geistlichen seit 1960 mehr und mehr
d&zu über, einige Teile der hl. Messe statt auf Gë'èz, der alten
Wmitischen) Kirchensprache, auf Amharisch zu zelebrieren.
wahrend die Jugend diesen Übergang gutheisst, halten viele Ver-
eter der älteren Generation das Gë'ëz für klanglich schöner. Im
r,gen entwickelt sich die Kirche unter dem Einfluss des Kaisers

e]terhin langsam zu moderneren Formen. Doch behalten Erschei-
ngen wie das Eremitentum oder der kultische Tanz (der in
8en Ländern auf eine uralte Überlieferung zurückgeht) durchaus

lhren Platz".
Die ökumenischen Beziehungen77 der Orthodoxie zur römiseb-

öohschen Kirche78 haben in den letzten Monaten dadurch einen
*ssen Rückschlag erlitten, dass die makedonische Kirche
nach ihrer - von den übrigen orthodoxen Kirchen nicht aner-

nten - Unabhängigkeitserklärung mehrmals an Papst lJaul VI.
andt hat (vgl. oben S. 11), um vielleicht von dort Hilfe zu er-
en- So sehr die römisch-katholische Kirche auf ihre viel enger
°rdenen Beziehungen zur Orthodoxie und ihr Verhältnis zum

.»^^schen Patriarchen Rücksicht zu nehmen hat, so kann sie doch

litlkJ4 Wat 22-XIL, S.4 Mitte; S.L 1969, S.l, Sp.6. - Wat. 24.XL. S.4
nks«nten.-5.I.i969,S.Ö,Sp.4.

„Wat. 29.XII., S.5.

Lit.
T 30'IX-> 2.X. (gleichlautend).

rt>*. WI...K |,'r,19t Hammerschmidt: Ethiopia: Christian Empire between yesterday and toinor-
"Wsbaden 1967.

*°*9 russò .,,<""elll,, Literatur: Metropolit »Nikodem von Leningrad und Novgorod: L'église ortho-
?en <ler *'le mouvement oecuménique, In VRZEPÉ 62/63 (111(18), S.84-98 // Über die Bezlehun-
'n

^Schied ^0611 Kirchen zu den übrigen christlichen Kirchen und zum ökumenischen Hat wird

a* *1 denAnen A"fsiitz('" in Ort. XX (Iil(i8), S. 1811-234 berichtet (darunter S. 225-234: liezielinn-
S-265_27r> beh81"5*116"1 "'"' Altkittholik.üii) (mit franz. Zusammenfassungen). - Kin weiterer Aufsatz
lnpi,1»h,,r.„ n'll'u das Zusammenleben der rumänischen Orthodoxie mit den übrigen Glaubensge-

"U ¦
Unoes-

'ar>den ,]Dr
'•' Probleme der katholisch-orthodoxen Annäherung, in HK Aug. 377-382 // Die Memo-

,l18sl»chen 0j.
Ilenk"nferenz in Sagorsk (Zusaiiimentrefreii von Vertretern des Weltkirchenrates mit

""Itia et
<loxcn Vertretern im Beiseln von Abgeordneten der römisch-katholischen Bewegung

S WlllieTn 'VV"r'len Ende Junl veröffentlicht, vgl. HK Aug. 359f.
¦45-50 m de Vries SJ : Korn, Konstantinopel, Moskau heute, in: Stimmen der Zeit 1969/1,



auch die makedonische Kirche nicht vor den Kopf stossen, schon

um in diesem Landesteile Südslawiens für ihre eigenen Gläubigen
keine unnötigen Schwierigkeiten seitens der orthodoxen Kirche dieses

Gebietes auszulösen. Angesiohts dieser Entwicklung ist der
Austausch von Nachrichten zwischen den orthodoxen und den

römisch-katholischen Zeitschriften des Landes schon bald wieder

eingestellt worden, auch wenn der römisch-katholische Erzbischoi

von Laibaoh, Dr. Josef Pógacnik, alsbald nach dem ersten Besuche

makedonischer Metrepoliten in Rom am 25. Oktober den Belgrade!
Patriarchen aufgesucht und ihm gegenüber die Erklärung abgegeben

hat, man solle im Geiste des Papstes weniger auf die Vergangenheit

als in die Zukunft schauen und auf dem Wege der Annäherung

weiterschreiten. Ebenso hat am 15./1(5. Februar 1969 der Leiter

des römischen Sekretariats für die Einheit der Christen, de

Ende März 1969 zum Kardinal erhobene Bischof Willebrands >

den serbischen Patriarchen besucht, mit dem er sich auch über cu

gesamtorthodoxe Synode unterhalten haben soll, da man sich vo

ihr ein weiteres Fortschreiten auf dem Wege der Einigung erhoö

Der römisch-katholische Bischof hatte vorher den Ökumenische

und den bulgarischen Patriarchen besucht80. Während hier also c

Möglichkeit von Rückschlägen und neuen Spannungen gegeben i

hat sioh die grundsätzliche Verhandlungsbereitschaft des M-0

kauer Patriarchen nicht gewandelt: wie Patriarch Athen o

ras, so hat auch Metropolit Nikodem, der Leiter des kirchhe

Aussenamtes, Anfang November in Genf die Enzyklika des Pap

über die Geburtenkontrolle ausdrücklich gebilligt : diese se

A da9
jeder Form abzulehnen, da sie «der Sünde entspringe una

Bewusstsein verletze». Auch zahlreiche andere Stimmen aus

russischen serbischen und griechischen Kirche haben sich in die

Sinne ausgesprochen81.
itagli'

Im übrigen ist es zu einerReihe symbolischerHandlungen.^,
ten Willens zwischon beidon Kirchen gokommen, etwa wenn in Bari (O ^.
lien) am S.Mai 1967 orstmals eine orthodoxe Kapolle in einer ti> $
katholischen Kircho eingeweiht wurde oder der Konstantinople1' ^oJ1
Meletios am 16. Januar 1967 zusammen mit dem Kardinal-Erzbischo

" Der frühere (bis Februar 11108) Sekretär der Päpstlichen Kongregation für die ö»u flT ''
chen, Kardinal Gustavo Testa, ist am 28.Februar 1969 82JHhrig im Vatikan gestorD
111.11)00,8.5. 17.I1'

80 Pr. 7.XL, S.lf.; E l.XIL, S. 607. - FAZ 1. IV. 1969, S.6.-
1969, S.l.

81 FAZ 25.XL, S.3; Orth. heuto VI/25, 1968, S.22.
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Paris und dem lutherischen Geistlichen Marc Boegner an der feierlichen
Sitzung in der Sorbonne teilnahm, auf der erstmals oin Toil der nouen
französLschen Bibelübersetzung (dor Römer-Brief) der Öffentlichkeit
vorgelegt wurdo, obwohl dabei dio orthodoxe Überlieferung verhältnismässig
wonig berücksichtigt wird82.

Weiterhin scharf gegon eine solche Annäherung hat sich der
griechische Profossor Trombélas, Stifter und Vorsitzender der Bruderschaft
«Sotfr» (üor Heiland), ausgesprochen. Er hält die Unterschiede für zu
gross, als dass sie überwundon werdon könnten ; auch habo die Orthodoxie
zuwenig ausgobildoto Theologen, um das Gespräch mit Erfolg fuhren zu
können. In diesem Sinno trat oin Vertreter der Zoü-Bowogung für einen
Abbruch der Besprechungen oin : die römisch-katholiseho Kirche wollo die
Finhoit nicht und halte deshalb an ihrem Anspruch auf don Vorrang und
die Unfehlbarkeit fest83.

Während der Vollversammlung des Ökumenischen Rates
ln Uppsala fand am 15. Juli eine Zusammenkunft von 16 orthodoxen

und 8 altkatholischen Vertretern mit dem Ziel einer Förderung
öes Gesprächs zwischen beiden Kirchen statt. Die Orthodoxen
rangen dabei auf eine verbindliche altkatholische Aussage über
le ekklesiologie, die Dogmatik und die Sakramentenlehre. In Ver-
°ig dieser Begegnung unternahm der Dekan des altkatholischen
uetropolitan-Kapitels von Utrecht und Professor am altkatho-
ischcn Seminar in Amersfoort, Dr.P.J.Maan, im September
ne zweiwöchige Informationsreise nach Griechenland. Er
ahrn mit vielen amtlichen Stellen, aber auch mit einzelnen Pfarrern
"d Klöstern Fühlung auf. Er bat Erzbischof Hieronymos von

nen, sich mit dem ganzen Gewicht seiner Persönlichkeit für eine
0I-derung des Dialogs einzusetzen84.

" OC XX/4, 1968, S.295C
CO XX/4, 1968, S.300f.
AKID 15. XL, S. 1230. - S. 1228.

Ke„ Zllr
s(°rglus) U(eitz) : Zwischen Altkatholiken und Orthodoxen (Drei neuere Verlautharun-

in:orti"ft'ln<1,los(J(;si|rächs: 1), AKID HS, S.1195ff.; Una Sancta 1987/III. S.124IT.; Chambesy),

Una d«
to vI/25 (1968), S. l-l.r> // Ilija K. Conevski : Verhandlungen /wischen der orthodoxen

Düohow alt"k'lt|iolischcn Kirche für Annäherung und Wiedervereinigung (bulg.), in: Godiänik na

8chen St""." AkademUa «Sv. Kliment Ochridski» XVI (XLII). 1900/07, S.37-126; zu einer nimani-
Ralabri„ Über llie A"<katholiken vgl. AKID 10.11!.. S.1270 // Metropolit ..mil(ianos) von

n: Das orthodox-altkathollüche Gespräch in Belgrad, in: Kyrios VIII (908), 1/2, S.24-32.
'»Us Vi 7,

553 f- bringt den Wortlaut der altkatholischen Orussbotschaft an Patriarch Nlko-
in 'Theol"?"'0'' " Eino 'Putsche Cbersotzung von Prof. Karmiris' Forderungen an die Altkatholiken

'Olla. 1U07 bringt AKID 10.111.1(109, S.1279-1286.
Ts«hecho j t'ravoslavnoj Cerkvi v Óechoslovakii (Jahrbuch der orthodoxen Kirche in der
'"'"«en Wllke'). Prag 1908, beschäftigt sich In mehreren Artikeln mit den ökumenischen lSezie-

8chcn Alt"^- alt '""' zur •'""lisch-katliolisi-lii-n Kirche; es hebt den dogmatischen Unterschied zwi-

I „ lUholik('" und Orthodoxen hervor,
achtet auf ,' ' "rl,lollox-""llllkiiiils(-lieii Beziehungen: Metropolit Parthenios von Karthago be-

illnsk im,ii «,
ch "'M'r die Lambeth-Konferenz in P Okt. 541-552, ebenso Metropolit Anton von

«s7eU8ru88la"dln2Nov.49-54.
Afpelton Pmbor wurde der bisherige anglikanische Erzbischof von Perth in Australien, George

6rt*nnt. Vi»" Grzbl8chof von Canterbury zum anglikanischen Erzbischof von Jerusalem
' rAZ 18.XI., S.4.



Am engsten ist zur Zeit die Verbindung der orthodoxen Kirchen
zu den monophysitischen («nicht-chalkedonisch-orthodoxen»), wie

sie sioh in dem Besuch des Vikars des äthiopischen Patriarchen

und Katholikos, des Metropoliten Theophil von Harrar, und

eines Bischofs beim Patriarchen Justinian von Rumänien Mitte
November dokumentierte. Die beiden Hierarchen machten auf

ihrer B.ückreise beim koptischen Patriarchen Kyrill VI. Station
und bereiteten dabei vermutlich den Besuch vor, den Patriarch
Justinian in den ersten Januartagen 1969 zusammen mit drei

Erzbischöfen und Bischöfen dem koptischen Patriarchen abstattete;

er lud Kyrill zu einem Gegenbesuch in Bukarest ein.

Patriarch Justinian reiste anschliessend zu einem Besuche nach

Südindien85.
Am 22. November nahmen Kopten auf Einladung des orthodoxen

Patriarchats erstmals an der Weihe eines orthodoxen Metropoliten,
und zwar Paul Menas von Tan^ä im Delta, teil, die in der Erzengel-Kirche
in Kairo vollzogen wurde. Beim Eintreffen in seiner neuen Diözese Ende
Dezember wurde der Metropolit auch von Vertretern der koptischen
Geistlichkeit und des koptischen nationalen Kirchenrates (Maglis Mi«'/
begrüsst. - Die erste Nummer (1969/1) der vom orthodoxen Patriarchen
von Alexandrien und dem Metropoliten Methodios (Füjias) von Axuni
herausgegebenen Zeitschrift «Ekklisiastikós Faros» ist den «nicht-cha -

kedonisch-orthodoxen Kirchen» gewidmet; die zweite Nummer soll sie

mit den Altkatholiken beschäftigen86.
An der Lambeth-Konferenz der anallkiuiisehoii Bischöfe nahm »

Vertreter des jakobitischen Patriarchen der Metropolit von Mossu

Severus Takä, teil87.
Die Pfarrkonferenz der tschechoslowakischen orthodoxen rv

che hatte während ihrer Tagungen in Prag, Brunn und Olmütz am *•/
bzw. 10.Dezember den Sekretär der lutherischen Bibelgesollschaft, Srnaa-

dahl, zu Gast88.
Zur Zeit Ankara, 7. April 1969 Bertold SpuW

85 Wat. 17.XL, S.4 (mit Bild). - 5.1.1969, S.4 Mitte; Murqus (Ze'*'
»Schrift, Kairo) Feb. 1969, S.16.

r de9
Lit.: Arch. Nikodcmos Galiatsatos: Die Union mit den vor-chalkedonischcn Kirchen

Ostens aus orthodoyer Sicht Sicht, in P Aug./Sept., deutsch in AKID 20.XII., s-1237_I240'.rf-Tn
86 Wat. l.XIL, S.4, Sp.4 unten. - 29.XIL, S.6, Sp.ö. Am

10. III. 1969, S.1276.
87 MB Nov. 50f.
88 ÖkNCS XV/8 (1968), S.62. l0d
Literatur zu den Rezlcliunueii der Orthodoxie zum ökumenischen ltat : 'l'odor s»»

yetro-IvanPnncovski : Die Welt-Tagung « Glaube und Gemeinschaft» (bulg.). Solla 1908,128 b-ll'lacW
polit Nikodem von Leningrad und Novgorod: Die russische orthodoxe Kirche und die okuui

Uc]1
Bewegung (russ.), in 2 Sept. 40-55 // Motropollt Parthenios von Karthago berichtet a,1~

60o;
über die Tagung des ökumenischen Rates in Uppsala in P Okt. 526-540; vgl. auch Nov. w u.
ebenso Dusan Kaäie in G Aug. 19(11-1907 // E. Lanne : La quatrième Assemblée du Conse' da(j
ménlque à Upsal: 4-19 juillet 1908, in Ir. 1908/IIi, 318-343 // La orthodoxia en Upsala, in.
Cristiana XVIII (1908), Okt./Dez., S.103-108.

e LaU-
S. Castanos de Mcdlcls : Athenagoras I". L'apport de l'orthodoxie à l'œcuménism

sänne 1908. L'Age de l'Homme. 177 S.
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